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 Wer in diesen Tagen 

 einen Gang über un-

seren schönen Friedhof macht, bekommt schon 

eine Vorahnung dessen, was kommt. Die Erde ist 

noch gefroren und teilweise mit Schnee bedeckt, 

aber die Sonne gewinnt an Kraft und lässt den 

Schnee glitzern und schenkt schon eine Vorah-

nung auf den Frühling. Eine Erwartungshaltung 

wird in uns geweckt, 

eine Vorfreude auf die 

ersten frühlingswar-

men Tage und das Er-

wachen der Natur. 

Wer genau hinsieht, 

kann an mancher 

Weide schon die ers-

ten dicken Knospen 

und Kätzchen entde-

cken. Die ersten grü-

nen Spitzen der 

Schneeglöckchen sind schon zu sehen und es 

wird deutlich: Das Leben steht in den Startlö-

chern und wartet auf die Wärme, auf das Licht 

und auf den Frühling.  

Wer dann den Blick hebt, sieht vor sich das 

Kreuz. Und in dem Kreuz ist eine Öffnung, es ist 

durchbrochen und gibt den Blick auf das Dahin-

ter frei. Für mich ist es ein Bild für die Passions- 

und Osterzeit, die vor uns liegt. Der Tod ist nicht 

mehr undurchdringlich, Jesus hat mit seiner Auf-

erstehung die Macht des Todes durchbrochen  

und den Blick frei gemacht auf das, was dahinter 

liegt - das ewige Leben. „Ich bin da durch“, sagt 

man, wenn etwas Schweres vorbei und überstan-

den ist.  

„Ich bin da durch“, sagt diese Kreuzesdarstellung 

auf besondere Weise. „Ich bin da durch“, sagt 

uns der auferstandene Jesus, der durch den Tod 

gegangen ist und ihm den letzten Schrecken ge-

nommen hat. Er hat sich Gott anvertraut und das 

Leben hat gesiegt. So 

wie die Natur sich 

über den Frühling 

mit seiner überwälti-

genden Pracht neuen 

Lebens vorbereitet, 

bereiten wir uns in 

der Passionszeit auf 

die überschwängli-

che Freude der Os-

terzeit vor. Unser  

Blick muss nicht ein-

gefroren bleiben in den Nöten und Traurigkeiten, 

sondern darf im Licht und der wärmenden Liebe 

Gottes frei werden und dahinter das Leben entde-

cken.  

Wer diesem Gott vertraut, darf wissen: „Wir sind 

da durch“, Gott lässt uns im Schweren nicht al-

lein, damit wir in der Osterfreude die Fülle des 

Lebens haben. 

 

Mit herzlichen Segensgrüßen,  

                

   Ihr  

        Liebe GemeindeLiebe GemeindeLiebe GemeindeLiebe Gemeinde    

auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !    



 

3333    

Zum Jahr der Taufe: Ein TaufZum Jahr der Taufe: Ein TaufZum Jahr der Taufe: Ein TaufZum Jahr der Taufe: Ein Tauf----Ring für die KircheRing für die KircheRing für die KircheRing für die Kirche    
Die Evangelische Kirche in Deutschland hat das Jahr 2011 zum „Jahr der Taufe“ ausgerufen und verbin-

det damit die Einladung, sich auf die eigene Taufe neu zu besinnen. Zugleich ist es als Einladung für alle 

gedacht, die nachfragen, suchen und mehr vom christlichen Glauben für sich wissen möchten. Wir sind 

sehr dankbar, dass in unserer Kirchengemeinde so viele Eltern diesen Schritt des Vertrauens für ihr Kind 

bereits gewagt haben, ihr Kind taufen zu lassen. Wir möch-

ten sie auf ihrem Weg weiterhin gut begleiten und zugleich 

alle Eltern ermutigen ihr Kind taufen zu lassen.  

Um in unserer Kirche auch sichtbar zu machen, wer im 

Laufe eines Jahres getauft worden ist, haben wir in unse-

rem Tauf- und Tauferinnerungsgottesdienst im Februar für 

den Täufling Tamme Empen den ersten blauen Fisch aus 

Holz an unserem neuen Tauf-Ring befestigt, der über dem 

Taufstein hängt. Dieser Fisch und alle, die folgen werden, 

erinnern uns über den Tag der Taufe hinaus daran, dass 

Gott  sein Ja zu uns gesprochen hat. Gottes Liebe und sein 

Versprechen haben im ganzen Leben und eines Tages auch 

über den Tod hinaus Bestand.  

Quadratisch, praktisch, bunt: Die HosentaschenbibelQuadratisch, praktisch, bunt: Die HosentaschenbibelQuadratisch, praktisch, bunt: Die HosentaschenbibelQuadratisch, praktisch, bunt: Die Hosentaschenbibel    
Welche biblischen Geschichten kennen wir  ei-
gentlich noch und wie kann man Kindern, die 
noch nicht lesen können, biblische Geschichten 

vermitteln? Die Lösung 
ist 7,5 x 7,5 cm klein, au-
ßen blau und innen  aus-
schließlich mit Bildern 
gestaltet. Die Mini-
Kinderbibel im Hosenta-
schenformat  für die Klei-
nen (und Großen) ist zu-
dem äußerst strapazierfä-

hig (reißfest, bissfest, wasserfest, lichtecht) und 
daher bestens dazu geeignet, mit anderen 
"Schätzen" zusammen griffbereit in der Kinderho-
sentasche herumgetragen zu werden.  
Die neue Hosentaschenbibel für Kinder ist von 
einem Arbeitskreis von Religionspädagogen aus 
Schule, Kirche und Universität entwickelt worden. 
Sie enthält zwölf Geschichten aus dem Alten Tes-
tament und fünfzehn aus dem Neuen Testament 
und möchte Kinder in  ihrer Kindergartengarten-
zeit begleiten sowie Lebensbezüge zum heutigen 
Alltag geben.  
Einmal im Monat erzählt Pastor Wiese in den drei 
Kindergartengruppen auf anschauliche Weise eine 

biblische Geschichte. Mit Musik und kreativen 
Erzählhilfen entdecken die Kinder somit neue Zu-
gänge zu den Geschichten.  
Das Bild zur Geschichte bleibt im Großformat im 
Gruppenraum und die Erzieherinnen können spä-
ter die Geschichte vertiefen. Eltern und Erzie-
hungsberechtigte erhalten zudem  ein Begleitbuch 
mit allen Erzählgeschichten und können zu Hause 
mehr zu den je-
weiligen Bildern 
und Geschichten 
erfahren.  
Das religionspä-
dagogische Ma-
terial stammt aus  
den Mitteln der 
Johannes-Prang-
Stiftung. Ziel 
und Zweck der 
kirchlichen Stif-
tung ist es, Er-
ziehung und Bil-
dung der Kinder 
im Odenbüller 
Kindergarten zu 
fördern.  

Tamme Empen mit seiner Familie an seinem Tauftag 
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noch ist mein Ausbildungsweg zur Pfarrerin lang. Vor 2 Jahren begann ich 
die universitären Studien in meiner Geburtsstadt Bonn. Im April 2011 wer-
de ich nach Heidelberg wechseln, um dort die zweite Hälfte des Theologie-
studiums abzulegen. Doch verlangt das Amt des Pfarrers nicht nur geistes-
wissenschaftliche Arbeiten, sondern vor allen Dingen praktische Erfahrun-
gen und Kenntnisse. Um mit professioneller Anleitung erste Schritte ins 
spätere Berufsleben ausprobieren zu können, wird angehenden Theologen 
daher die Möglichkeit zu Gemeindepraktika gegeben.  
   Als Kind der unierten rheinischen Landeskirche, wohnhaft in Köln, war 
es mir von Beginn ein wichtiges Anliegen die vereinte lutherische und re-

formierte Tradition als eigenständige Kirchen zu erle-
ben. Dieser Wunsch führte mich nach Nordstrand, wo 
mich Herr Pfarrer Wiese zugleich begeistert und neugie-
rig empfing. Auch wenn ich den deutschen Norden noch 
nie kennengelernt habe, und sich meine Vorstellungen 
von Ihnen als Gemeinde lediglich aus Beschreibungen 

speist, war ich in den ersten Minuten überzeugt,  die richtige Ortswahl getroffen zu haben. In den weni-
gen Wochen meines Besuches in der Passionszeit werde ich  versuchen, so viele Einblicke wie mög-
lich in die Gemeindearbeit, den Pfarralltag und die lutherischen Traditionen zu erhalten.  
    Doch interessiert mich besonders der persönliche Kontakt zu Gemeindemitgliedern, ihren Lebensge-
schichten und Lebenssituationen. Neben dem täglichen Begleiten von Herrn Wiese und dem Beobachten 
und Mitgestalten von Amtshandlungen möchte ich die Zeit unbedingt nutzen,  Kindergarten, Schule, 
Konfirmandenunterrichte und Hausbesuche zu erleben. Mein bereits seit frühester Kindheit ausgeübter 
Beruf als Konzertpianistin, weltweite Tourneen, sowie die gerade erworbene kirchenmusikalische An-
stellungsbefähigung mögen hierbei eine vorläufige Vorstellung meinerseits ergänzen, bis ich in persona 
zugegen sein werde. Mit Spannung warte ich nun auf den Beginn des Praktikums Anfang März und 
freue mich schon jetzt auf vielseitige Begegnungen, prägende Erlebnisse und die Erkundung des hohen 
Nordens. An dieser Stelle sei Herrn Pfarrer Wiese und Ihnen als Gemeinde auf das Herzlichste gedankt 
für Ihre Bereitschaft,  mich in meinem Weg zum Pfarramt zu unterstützen. In der Hoffnung, eine gewis-
se rheinische Frohnatur nach Nordstrand einpacken zu können, wünsche ich Ihnen eine gesegnete  Vor-
passionszeit.                           Beatrix Klein 

Wir freuen uns auf die 
Praktikantin  Beatrix Klein 

Nicht nur Frau Thomsen freut sich 
über den neugestalteten Eingang zum 
Nommensenhaus ! 
Die alte Tür hatte nach über 40 Jahren 
ihre Schuldigkeit getan. Und die Fa. 
Egon Hansen hat die neue 2-flügelige 
Stulptür mit Oberlicht in hellem weiß 
mit blauem Rahmen gebaut. -  Wir 
hoffen, dass auch weiterhin viele 
Menschen durch sie den Weg in unser 
Gemeindehaus finden. 

Neue Eingangstür zum Nommensenhaus Neue Eingangstür zum Nommensenhaus Neue Eingangstür zum Nommensenhaus Neue Eingangstür zum Nommensenhaus     

Liebe Gemeinde, Liebe Gemeinde, Liebe Gemeinde, Liebe Gemeinde,     
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Altbischof Dr. Hans-Christian Knuth wird an diesem 
Abend dabei sein. 
 

     Den Kirchbauverein gibt es erst seit sechs Jahren, aber er 
ist in diesen wenigen Jahren schon zu einer echten Erfolgs-
geschichte geworden. Unter der Leitung von Carl-Friedrich 
Thormählen ist er heute bei allen Fragen zur Bauunterhal-
tung unserer Kirche ( und vor allem wenn es um deren Fi-
nanzierung geht ! ) nicht mehr wegzudenken. 
      Nicht zuletzt auch deshalb ist die Jahreshauptversamm-
lungen des Vereins immer ein wichtiges Datum im Gemein-
dekalender. 
    In diesem Jahr stehen neben dem Jahresbericht und den 

Ausführungen zur 
Kassenlage auch 
wieder Wahlen 
auf der Tagesord-
nung. Zu wählen 
sind ( und Wieder-
wahl ist mög-

lich ! ) die  stellvertretende Vorsitzende ( Maren Hansen ) 
und eine Beisitzerin ( Elke Hansen ). 
 
    Als besonderen Höhepunkt der Versammlung aber hat der 
Vorstand einen hochkarätigen Gast eingeladen, auf den wir uns alle sehr freuen: Bischof 
i.R. Dr. Hans-Christian Knuth hat sein Erscheinen zugesagt und wird im Verlauf des 
Abends zur „Entwicklung der Ökumene aus lutherischer Sicht“ sprechen und auch 
Stellung beziehen zur Zukunft der Nordkirche.  
Der Kirchbauverein hofft, an diesem Abend viele Mitglieder und Gäste im Nommensen-
haus begrüßen zu können. 

Mittwoch, 30.03.2011,  um  
19.30 Uhr im Nommensenhaus 
Gäste sind herzlich willkom-
men ! 

Von 1991 bis zum Ruhestand im 

Jahre 2008 war Dr. Knuth Bischof 

des Sprengels Schleswig in der 

NEK. Außerdem war er von 1999 

bis 2005 Leitender Bischof der 

VELKD ( Vereinigte Evangelisch-

Lutherische Kirche Deutschlands ). 

     - ein Projekt des Kirchbauvereins 
    Seit 1987 tun uns die Polster auf den Bänken unserer Kirche gute 
Dienste  -  sie machen das Sitzen bequemer und wärmer. Aber inzwischen 
sind sie in die Jahre gekommen und es stellte sich die Frage nach passen-
dem Ersatz. 
     Dank der Unterstützung des Kirchbauvereins konnte eine schnelle und 
gute Lösung gefunden werden. Die neuen Polster kommen aus einem 
„Fachgeschäft für Kirchenbankpolster“ und sind aus einem Veloursstoff 
gefertigt. Sie werden mit ihrer weinroten Farbe dem Innenraum unserer 
Kirche ein ganz neues Gesicht geben.  

 

Herzliche Einladung zur Einweihung der neuen Kirchenbankpolsterung: 
13. März um 9.30 im Gottesdienst! 

Jahreshauptversammlung des KirchbauvereinsJahreshauptversammlung des KirchbauvereinsJahreshauptversammlung des KirchbauvereinsJahreshauptversammlung des Kirchbauvereins    

Neue Polster für die Kirchenbänke Neue Polster für die Kirchenbänke Neue Polster für die Kirchenbänke Neue Polster für die Kirchenbänke     
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Auf dem Weg zum Weihnachtsfest öffneten 24 Fa-
milien u. Einrichtungen ihr Adventsfenster. Mit Lie-
dern und einer kurzen Besinnung wurden die Besu-
cher bei einer Tasse Tee auf die Advents- und Weih-
nachtszeit eingestimmt. 
Das 24. Fenster öffnete sich am Heiligen Abend in 
der Kirche, hier wurden drei gut besuchte Gottes-
dienste gefeiert. 
 
Das Bild zeigt Frau Glienke beim 13. Adventsfenster 
auf Nordstrandischmoor. 

Im Gottesdienst am 4. Advent führten Kinder, Jugendliche, Kirchenvorstand und die Flötengruppe von 
Silke Findeisen das bewegende Krippenspiel „Ein Weihnachtsbild entsteht“ auf. Auf diesem Wege 
noch einmal vielen Dank an die Mitwirkenden für den großartigen Einsatz! 

Am ersten Weihnachtstag machen sich Pastor Wiese und Elke Han-
sen auf den Weg zum Gottesdienst nach Nordstrandischmoor. Bei 
strahlender Wintersonne aber klirrender Kälte werden sie von Gerd-
Walter Siefert mit der Lore abgeholt. Der Klassenraum der Schule 
war vorbereitet. Das Lehrerpult dient als Altar, auf dem Lehrer Erk 
Lorenzen Holzkreuz, Bibel und Kerzen bereit gestellt hat. 
Alle freuen sich, ihren Seelsorger zu sehen. Zum zehnten Mal in 
seiner Amtszeit verkündet Pastor Wiese den 18 Halligbewohnern 
die frohe Botschaft von der Geburt Jesu. 
Gemeinsam Abendmahl feiern, beten und den Segen erhalten, erlebt 
nun jeder auf seine Weise. Rasch vergehen die Momente der inne-
ren Einkehr. Es heißt Abschied nehmen, sich ein gutes Neues Jahr 
wünschen, denn der nächste Gottesdienst wird hier Ostern gefeiert. 

Udo Rahn 

Nordstrander AdventskalenderNordstrander AdventskalenderNordstrander AdventskalenderNordstrander Adventskalender    

Krippenspiel 2011Krippenspiel 2011Krippenspiel 2011Krippenspiel 2011    

Weihnachten auf LüttmoorWeihnachten auf LüttmoorWeihnachten auf LüttmoorWeihnachten auf Lüttmoor    
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Eine Benefizveranstaltung der Sigge-Paulsen-Stiftung 

    Eine Veranstaltung in unserer Odenbüller Kirche mit 
Hans-Peter Bögel und der Dragseth-Folkband fand in der 
Vorweihnachtszeit eine  besondere Resonanz. Auf Initiative 
von Tina Bögel hatten  Hans-Harro Hansen und Pastor Wie-
se unter dem Dach der Sigge-Paulsen-Stiftung ( Diakonie 
Nordfriesland ) zu einem Erlebnis  mit Lesung und Musik 

eingeladen. Und die zahlrei-
chen Besucher erlebten einen 
faszinierenden Abend.  Hans-
Peter Bögel verzauberte die 
Zuhörenden mit seiner fast 
magischen Stimme und der 
unnachahmlichen Lesetech-
nik. Die Dragseth-Band fand 
dazu die richtige Mischung 
aus Folk, Country und hei-
matlicher Musik. Besondere 
Höhepunkte waren jene Mo-
mente, wo Musik und Erzäh-
lung miteinander verbunden 
und zu einer Einheit wurden, 
deren Zauber sich niemand 

entziehen konnte. 
   Pastor Wiese führte durch den Abend. In seinem Dankeschön brachte Hans-Harro Hansen die  einsatz-
bereite Vorbereitung durch die Interpreten und durch unseren Pastor zum Ausdruck, die diesen Abend 
überhaupt erst ermöglich  hatten. 
    Der Dank gilt aber auch dem Publikum für die gute Resonanz  und die  großzügige Spende an die Sig-
ge-Paulsen-Stiftung. Dieser Betrag wurde dann der Kirchengemeinde Odenbüll für Zwecke der Ju-
gendarbeit zur Verfügung gestellt.   

Tina und Hans-Peter Bögel überreichen die Spende 
an Hans-Harro Hansen  zugunsten der Jugendarbeit 
auf Odenbüll. 

  Die Dragseth-Folkband 

…  machten die Kindergartenkinder  in der Vorweihnachtszeit dem 
Seniorenkreis eine große Freude. 
    Die Eltern hatten mit ihren Kindern gebacken und die Kindergärt-
nerinnen hatten mit den Kleinen Lieder eingeübt. Und so wurde dar-
aus ein stimmungsvoller Nachmittag für Groß und Klein. 
   Das Dankeschön des Seniorenkreises gilt den Eltern und dem Kin-
dergarten.  

Lesung und MusikLesung und MusikLesung und MusikLesung und Musik    

Mit Liedern und Keksen...Mit Liedern und Keksen...Mit Liedern und Keksen...Mit Liedern und Keksen...    
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Orgelbaumeister Thomas 
Neuthor bei der Arbeit 

Unsere Kirchen in Nordfriesland prägen unsere Landschaft und unser Leben. In ihnen wird seit vielen hundert 
Jahren gelacht, geweint und gefeiert. Unser Kirchenkreis Nordfriesland hat den Spendenaufruf 
„Kirchturmdenken? Ja, bitte!“ gestartet, an dem sich insgesamt 23 Kirchengemeinden beteiligen.  
 

Wir bitten Sie ganz herzlich um Ihre Unterstützung.  
  
In unserer Kirchengemeinde Nordstrand-Odenbüll wollen wir 
die Orgel reinigen. Ein Gottesdienst ohne Orgelmusik ist nur ein 
halber Gottesdienst. Die Orgel-Musik öffnet Ohren und Herzen 
und ist ein wichtiger Teil der Verkündigung. 
 
Unsere historische Färber Orgel aus dem Jahre 1880 ist inzwi-
schen jedoch etwas in die Jahre gekommen und muss deswegen 
regelmäßig gewartet und immer wieder repariert werden. Wie 
ein Auto bei der Inspektion. 
 

Bei der letzten Wartung zeigte sich nun, dass durch Staubablagerungen schon viele Kernspalten verunreinigt 
sind, die nicht nur den Klang der Pfeifen beeinflussen, sondern der Orgel auf Dauer Schaden zufügen. 
 
Damit sich der schöne Klang der Orgel wieder in vollem Maß entfalten kann, ist ei-
ne Reinigung und Nachintonation dringend erforderlich. Je länger wir warten, desto 
größer werden die Schäden und desto teurer die Reparatur. Die Maßnahme soll noch 
in diesem Jahr durch die bewährte Orgelbaufirma Neuthor aus Kiel durchgeführt 
werden. 
 
Da die Kosten bei etwa 11.000 Euro liegen, bitten wir Sie, uns mit einer Spende 
bei der Finanzierung der Orgelreinigung zu helfen. 
 
Jeder Betrag, egal ob klein oder groß, ist herzlich willkommen. Jeder Euro hilft. 
 
Alle Spender erhalten eine Spendenbescheinigung, die von der Steuer absetzbar ist. 
 
Hier können Sie spenden: 

Ktn.: 4013005; Blz.: 21060237 (EDG); Stichwort: “Kirchturmdenken-Nordstrand” 

 
Nähere Informationen gibt es hier: Ev. Luth. Kirchengemeinde Odenbüll / Nordstrand, Tel.: 04842/309 
 
Selbstverständlich kommt das Geld, das auf Nordstrand gespendet wird, ausschließlich und zu 100 % 
unserer Kirchengemeinde zu Gute. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie beim Kirchturmdenken mitmachen.  
 
             Mit herzlichen Grüßen, 
 
                  Ihr     
 

Unsere schöne Färber-Orgel mit über 1000 Pfeifen   
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Beim Treffen im Februar zum Thema „Heimat“ 

haben 22 Frauen ihre Gedanken und Gefühle dazu  

ausgetauscht. Wir führen das Thema fort und er-

warten im April  Teilnehmerinnen der Asyl-

Frauengruppe in Husum. Sie werden uns erzählen, 

warum sie aus ihrer Heimat fliehen mussten, wie es ihnen dabei er-

ging und ob sie sich heute hier beheimatet fühlen können.  

Wir treffen uns am: 

  Samstag, den 2. April im Nommensenhaus von 9-11 Uhr 

Ein kleiner Kostenbeitrag wird wieder erhoben. 

Anmeldung bitte bis zum 30. März bei einer von uns. 

Silke Findeisen (699), Karin Grimm (900292), Johanna Homann (8108) 

Die Sitzungen sind am 9.3. und  13.4. 
um 19.30 Uhr  im Nommensenhaus. 

Einladung zum ökumenischen FrauenfrühstückEinladung zum ökumenischen FrauenfrühstückEinladung zum ökumenischen FrauenfrühstückEinladung zum ökumenischen Frauenfrühstück    KirchenvorstandKirchenvorstandKirchenvorstandKirchenvorstand    

Für den nächsten Kinderkonfirmandenunterricht (Beginn nach den Sommerferien)  
laden wir am 8. März  um 20 Uhr alle Eltern und Erziehungsberechtigten der 
künftigen 4. Klasse zu einem Info- und Anmeldeabend ins Nommensenhaus ein.   

Kinderkonfus Kinderkonfus Kinderkonfus Kinderkonfus ----    Info Info Info Info ----    ElternabendElternabendElternabendElternabend    

Die nächsten Treffen sind: 
Freitag, 04.03. 15-17 Uhr 
Freitag, 01.04. 15-17 Uhr 

Kommen Sie vorbei!! 

SeniorenkreisSeniorenkreisSeniorenkreisSeniorenkreis    BasteltreffBasteltreffBasteltreffBasteltreff    

Nächs te 
Termine:  
 

Dienstag, 1. März 19.30 Uhr  
Dienstag, 5. April 19.30 Uhr  

jeweils im Nommensenhaus  

 

Nächste Termine:  
jeweils um 19.30 h:  
4.3., 18.3., 1.4. 
15.4. (20 h Kirche!) 
und am 29.4.  

Singen macht Freude! 

GospelchorGospelchorGospelchorGospelchor    

Fußball Fußball Fußball Fußball ----    Benefiz Benefiz Benefiz Benefiz ----    SpielSpielSpielSpiel    

Bitte vormerken: Pokal-Revanche 
Odenbüller Denkmalkicker-Oldi Stars: 

13. Mai  um 17.30 Uhr  

 20-22 Uhr Meeting der ANONYMEN ALKOHOLIKER*  
 20-22 Uhr Meeting für Angehörige in einer AL-ANON-GRUPPE*  
          * Kontaktadressen       AA: Marten (Tel 1326)  
                                                 AL-ANON: Ingeborg (Tel 8314)  m

o
n

ta
g

s
  

 

 KANTATE  -  Gitarrenkonzert  
         mit Wolfgang Mayer -  
 

  Montag 18. April um  20.00 Uhr    
 

Von Renaissance- und Barockmusik bis zu modernen Kom-
positionen spannt sich ein musikalischer Bogen, der die 
letzten sechs Jahrhunderte Musik und Kirche thematisiert. 

Teils gelesene teils vertonte Texte von Rilke, Rafael Alberti 
und aus der Bibel erweitern das Spektrum 

Der Eintritt ist frei- um eine Kollekte wird gebeten 

Silke Findeisen fährt mit ihren 
Flötengruppen in den Osterfe-
rien vom 19.-21.4  ins Erlebnis-
Camp nach nach Oster-Ohrstedt.  

Viel Spannung & Freude ! 

Flötengruppen Flötengruppen Flötengruppen Flötengruppen ----        Freizeit Freizeit Freizeit Freizeit     
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4.3.  Weltgebetstag (ev. . Kirche) 
          Frauen aller Konfessionen laden ein 

19.30 Uhr  „Wie viele Brote habt ihr?“ (Liturgie aus Chile) 

unter Mitgestaltung des Gospelchores 

6.3.  Estomihi………….………… 9.30 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl (P. Wiese)  

13.3.  Invokavit…………………… 9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor (P. Wiese) 
mit Begrüßung der Praktikantin Beatrix Klein  

20.3.  Reminiscere………..……… 9.30 Uhr  Gottesdienst (Pastor Christian Raap) 

27.3.  Vorstellungsgottesdienst 19 Uhr  Die Hauptkonfirmanden gestalten den Gottesdienst 

3.4.  MITMACH–Gottesdienst
  

9.30 Uhr  Gottesdienst für Groß und Klein  
(Kindergartenteam , P. Wiese) 

10.4.  Judika………………….…… 9.30 Uhr 
9.30-10.30  

Gottesdienst (P. Wiese) 
Kinderkirche 

15.4.    Ökumenischer  
   Kreuzweg (Freitag) 

19 Uhr  Beginn:  evangelische Kirche u.  
Ende:  altkatholische Kirche (danach Imbiss) 

17.4.   Palmsonntag.................... 9.30 Uhr 
9.30-10.30 

Gottesdienst (P. Wiese) 
Kinderkirche 

28.4.   Kantatenkonzert  20 Uhr  Wolfgang Mayer mit Konzertgitarre und Gesang: 
Von der Renaissance bis zu modernen Kompositionen  

21.4.   Gründonnerstag................ 19 Uhr  Abendgottesdienst  mit Abendmahl (P. Wiese) 

22.4.    Karfreitag.......................... 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (P. Wiese) 
(Der Altar ist in diesem Gottesdienst geschlossen!) 

23.4.   Osternacht........................ 22 Uhr  Liturgische Andacht mit Taufe   
(Flötengruppen von Silke Findeisen, Jugendliche, P. Wiese) 

24.4.   Ostersonntag..................... 

 
9.30 Uhr 

 
Festgottesdienst mit Abendmahl  (P. Wiese) 
unter Mitgestaltung des Posaunenchores  

25.4.   Ostermontag...................... 9.30 Uhr MITMACH – Familiengottesdienst  
mit Ostereiersuche (Kindergottesdienst-Team) 

25.4.  für Nordstrandischmoor........ 14 Uhr  Festgottesdienst  mit Abendmahl 
(Propst Jürgen Jessen-Thiesen u. P. Wiese) 

1.5.  Konfirmation  9.30 Uhr  Festgottesdienst mit Abendmahl   
(P. Wiese; Kirchenvorstand, Gospelchor) 

 10.45 Uhr Taufgottesdienst 
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Zu allen Gottesdiensten fährt der Odenbüller Kirchenbus. 

Fahren Sie mit !  (Anruf genügt: Tel. 309) 

Gottesdienste und VeranstaltungenGottesdienste und VeranstaltungenGottesdienste und VeranstaltungenGottesdienste und Veranstaltungen    

Pastor: Thorsten Wiese, Odenbüll 17, 25845 Nordstrand 
  Tel.: 04842/309; Fax: 04842/90 33 89 

E-mail:  evangelisch@kirche-nordstrand.de 
 

Kirchenbüro: Ute Laudahn Tel.: 04842/309 
  Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr  

 

Friedhofsgärtner und Küster:  Kay Höfer 

Organistin und Gospelchor:  Natalia Kosak  

Posaunenchor:      Eva Jensen 

Odenbüller Kindergarten:  Gabriela Kuhtz,℡ 8027 

  E-Mail: kita-odenbuell@ev-kita-werk.de 

Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Nordstrand-Odenbüll 
Redaktion:  Wolf-Dieter Dey; Britta Paysen, Thorsten Wiese 
Druck:   Erwin Ries, Kirchenkreisamt Leck 

Der Odenbüller Bote in Farbe unter:  www.kirche-nordstrand.de 


